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122 Das gegenwärtige Straßburg .

Jahre 1895 hier abgehaltenen Südweſtdeutſchen Gewerbe - und

Induſtrieausſtellung ; ebenſo das Reſtaurationsgebäude mit

großem Konzertſaal . Jeden Sonntag Nachmittag ( im Som —

mer auch Donnerstag ) Militärkonzert . — Intereſſant iſt auch

das Elſäſſiſche Bauernhaus unter Benutzung der alten

Holzſchnitzereien und getreu nach dem aus Molsheim ſtam —
menden Haus hier aufgebaut . Ausſchank elſäſſ . Weine mit

Reſtauration . Jenſeits der Platanenallee der Volksgarten ,
ebenfalls mit Reſtauration ; Sonntags ſehr beſucht .

Spaziergänge .

An kleineren Spaziergängen in der Nähe der Stadt ſind

zu empfehlen :
1) ( Zweiſtündig , auch als Wagenfahrt ſehr zu empfehlen )

hinter dem Theater über den Kaiſerplatz durch den Con —

tades ! ( ſtädtiſcher Park , früher Schießrain , in welchem

u. a. auch das durch den Tob . Stimmerſchen Holzſchnitt ver

ewigte Feſtſchießen [ S. 16 ] im Jahr 1576 abgehalten wurde )

am Tivoli ( Reſtauration mit Garten ) vorbei über den Wacken ,

über den Rhein⸗Marne - Kanal und die Kettenbrücke durch das

Ruprechtsauer Thor einbiegend nach der Orangerie (ſ . oben

S . 120 ) , an deren der Stadt zugekehrtem Ende die Garten —

wirtſchaft zum „Bäckelhieſel “.
2) Die Spaziergänge auf den angepflanzten Teilen des

Glacis vom Schirmecker Thor bis zum Kronenburger Thor , und

vom Steinthor bis zum Schiltigheimer Thor .
3) ( Einſtündig . ) Von der Brücke bei der Thomaskirche

auf dem Leinpfad illaufwärts , durch das „ Kleine Frankreich “,
maleriſche Häuſerpartien am Waſſer (ſ . Abbildung S . 7) , ober —

halb der gedeckten Brücken unter der großen Schleuſe hin —

durch ( rechts , auf dem linken Ufer die ausgedehnten Gebäude

des ſtädtiſchen Schlachthauſes ) , unter der Eiſenbahnbrücke
durch , bei der Schleufe am Wirtshaus zum Anker links die

Straße zum Spitalthor zurück (rechts zum grünen Berg und

zur grünen Warte ) .
4) ( 4— öſtündig . ) Durch die Ruprechtsau ( bis zur Kirche

Straßenbahn) nach der ländlichen Wirtſchaft Fuchs am B uckel
1 Komiſcherweiſe von vielen Eingewanderten „die Conntaden “ genannt ; wie

Peère Lachaise als Jardin Contades , d. h. Garten benannt zu Ehren des franzö—
ſiſchen Marſchalls Contades (eſſen Koch die Gänſeleberpaſteten erfunden hat).
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124 Das gegenwärtige Straßburg .

( Matelotte zu empfehlen ) ; für Fremde beſſer im Wagen ; dort zu
Fuß in den nahen Wald , hübſcher Gang am Waſſer , oder im

Wagen durch den Wald und über die Werb ( Inundationsdamm
auf der Seite gegen den Rhein ) zurück . Die ganze Gegend iſt

jedoch im Hochſommer von Schnaken ſtark heimgeſucht ; dasſelbe
gilt für

5) einen ſonſt ſehr empfehlenswerten Gang längs den
Altwaſſern des Rheins , oder am Kleinen Rhein .

6) Liebhaber von Waſſerfahrten mögen bei den gedeckten
Brücken einen der zahlreichen Kähne zu einer Waſſerfahrt auf
der Ill , eine Stunde aufwärts bis zur Grünen Warte

( Gaſtwirtſchaft , Fiſcheſſen , Bowlen ) Stunden , mieten oder
von den gedeckten Brücken breuſchaufwärts bis Eckbolsheim
2 Stunden , Station der Straßenbahn Straßburg - Wolfisheim .
Illaufwärts zur Schifferinſel 2 Stunden , nach Oſtwald , früher

Illwickersheim genannt , 2½ Stunden . Auf dem „ grünen Berg “ ,
den man dabei berührt , wohnte um 1436 im ehemaligen
St . Arbogaſtkloſter Joh . Gutenberg , der dort angeblich die Buch
druckerkunſt erfunden haben ſoll .

7) An den Rhein . Entweder zu Fuß durch die Cita —
delle ( 3 Km) oder vom Univerſitätsplatz durch die Schwarz —
waldſtraße und das Kehler Thor über den Umleitungskanal
( rechts der neue Petroleumhafen ) oder mit der Straßenbahn
bis zum Rhein . Vor der Stadt links die neuen Hafen —

anlagen ; unterwegs paſſiert man den Kleinen Rhein ( Bäder )
und jenſeits der Eiſenbahnlinie rechts das Grabmal des am
11 . Juni 1800 in der Schlacht bei Marengo gefallenen Generals

Deſaix . Derſelbe hatte 1796 hier den Rheinübergang gegen
die Oeſterreicher verteidigt . Auf elſäſſiſchem Ufer Rheinluſt ,

großes Etabliſſement . Von der Gartenterraſſe ſchöner Blick
auf den Rhein , Kehl und Schwarzwald . Im Sommer herr

liche Rheinbäder auf beiden Ufern . Feſte Brücke über den

Rhein . Jenſeits derſelben liegt Kehl ( Kehl Stadt 3234 Ein —

wohner ; Kehl Dorf 3322 Einwohner ) , die Wirtshausvorſtadt

Straßburgs , rechts Gaſthof zum Salmen , gute Wein —

wirtſchaften zum Röſſel und zum » Hirſchen , hinter dem

Städtchen im Dorf Kehl Hötel zur Poſt und viele Wirt —

ſchaften .
8) Nach dem Waldſchlößchen . Mit der Straßenbahn

nach Neuhof . Von hier in wenigen Minuten zu dem am
Waldrande hübſch gelegenen Waldſchlößchen ( Reſtauration ) .
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9) Nach dem Oberjägerhof . Mit der Straßenbahn
uhof . Von hier zu Fuß durch Wald in Stunden

jägerhof ( gute Kaffeewirtſchaft ) , im Rhein

elet kweg event . nach Grafenſtaden .
ü Nach Gerſtheim mit der Straßenbahn Straßburg —

da zu Fuß nach dem badiſchen Dorfe

eime von Friederike Brion )

ach Seſenheim ( mit der Bahnlinie Lauterburg ,
1 Stunde Fahrzeit ) einen halben Tag erfordernd .

— — —
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